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Grußwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

es freut mich sehr, Ihnen diese Bro-
schüre der „Arbeitsgemeinschaft der 
Industrie hochfranken plus“ vorzu-
stellen, da ich über viele Jahre selbst 
Vorstandsmitglied war und zuletzt 
gemeinsam mit Herrn Michael 
Meier den Vorsitz innehatte. Wie ihre 
Vorgänger stehen auch die heutigen 
„Macher“ der vor 60 Jahren als „AGI 
von Marktredwitz und Umgebung“ 
gegründeten Vereinigung in der 
Mitverantwortung für die Zukunft 
unserer Region. Ihr ehrenamtlicher 
Einsatz verdient volle Unterstüt-
zung. 

Vieles hat die AGI in den vergan-
genen Jahrzehnten bewirkt. Erinnert 
sei hier nur an die bayernweit ersten 
Lehrerpraktika in Betrieben, an die 
Förderung des Mathematikunter-
richtes an Hauptschulen oder an 
Demonstrationen für eine bessere 
Straßenanbindung nach Westen. 
Auch trugen der Aufbau einer be-
triebsärztlichen Betreuung und die 
Bildung von Einkaufpools dazu bei, 
Arbeitsplätze zu sichern. Dabei ging 
es immer auch darum, die mittel-

ständischen Familienunternehmen 
als Botschafter der sozialen Markt-
wirtschaft zu stärken und deutlich 
zu machen, dass es für die Markt-
wirtschaft wie sie Ludwig Erhard 
verstanden hat keine Alternative 
gibt. 

Genauso wichtig ist eine gute 
Unternehmenskultur. Hier freue ich 
mich, dass die von mir geprägte 
Maxime „jeder Mitarbeiter ist sein 
eigener Unternehmer an seinem 
Arbeitsplatz“ sich heute vermehrt 
durchsetzt. Die jetzige Unterneh-
mergeneration hat sich darüber hin-
aus mit neuen Themen zu befassen. 
Dazu zählen die Auswirkungen der 
Globalisierung, die Qualifizierung 
und Gewinnung von Fachkräft-
en und konstruktive Beiträge zu 
wirtschafts- und gesellschafts-
politischen Fragen. Ich wünsche 
der AGI, dass sie weiterhin ein 
Sprachrohr der regionalen Industrie 
bei Politik und Öffentlichkeit bleibt 
und damit einen wichtigen Beitrag 
dazu leistet, die Region Hochfrank-
en weiter voranzubringen. 

Dazu ein herzliches Glück auf!





Wir sind eine starke Gemeinschaft: 
für eine starke Region

Hochfranken hat viel zu bieten

80 % aller Klaviere und Flügel welt- 
weit haben Saiten aus der Region. 
Der weltweit wichtigste Federn-
hersteller für Automobile hat hier 
seinen Sitz. Die modernste Cabrio-
hydraulik der Welt, vorgestellt 
im neuesten Mercedes kommt 

Als Arbeitsgemeinschaft der Indus-
trie (AGI) setzen wir uns dafür ein, 
dass sich diese Stärke voll entfalten 
kann. Mit diesem Ziel haben sich  
vor über 60 Jahren 22 Firmen aus  
der Region zur AGI zusammenge- 
schlossen.

Heute vertreten die über 50 Mit-
gliedsunternehmen rund 9.000 Be- 
schäftigte in den unterschiedlich-
sten Branchen und sind damit ein 
bedeutender Wirtschaftsfaktor 
in Hochfranken. Dabei ist unsere 
Arbeit umso erfolgreicher, je mehr 
Unternehmen sich in der AGI enga- 
gieren. Denn je stärker eine  

Gemeinschaft ist, desto mehr kann 
sie bewegen: zum Vorteil der einzel-
nen Unternehmen genauso wie zum 
Nutzen für die gesamte Region.

Bei allem, was wir tun, fühlen wir 
uns den Gründungswerten der AGI 

• der sozialen Marktwirtschaft 
nach Ludwig Ehrhardt

• den Grundsätzen des Ehrbaren 
Kaufmanns

• und der Verantwortung gegen-
über den Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeitern, der Gesellschaft  
und der Region.

 
Im Einklang mit diesen Werten und 
gemeinsam mit unseren Mitglieds-
unternehmen machen wir uns dafür 
stark, dass die regionale Industrie 
optimale Rahmenbedingungen hat 
– und Hochfranken und die an- 
grenzenden Regionen eine starke 
wirtschaftliche Zukunft. 

aus Hochfranken. Fakten die für sich 
sprechen - und für die wirtschaftliche 
Stärke der Region.         





Wir setzen uns ein: für Hochfranken, 
seine Industrie und seine Menschen

Unsere Mitgliedsunternehmen kom-
men aus ganz unterschiedlichen 
Branchen. Genauso vielfältig sind 
auch unsere Aktivitäten und die 
Themen, für die wir uns engagieren.  
Dabei stehen Fragen der  Infrastruk-
tur, Verkehrssicherheit oder Stand- 
ortsicherung genau so auf dem 
Programm wie die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf, Gesundheitsvor-
sorge und Nachwuchsförderung.

Wir stellen uns dem 
demografischen Wandel

Die alternde Gesellschaft stellt auch 
die Unternehmen der Region vor 
große Herausforderungen: Einer-
seits werden die Mitarbeiter immer 
älter; gleichzeitig wird es schwier-
iger, qualifizierten Nachwuchs zu 
finden. Dem begegnen wir aktiv:

•	 Wir initiieren Aktivitäten rund um 
Gesundheit und Prävention wie 
Frühsport, gemeinsames Gesund-
heitsmanagement oder die Ein-
führung eines Gesundheitstages 
mit Aktionen zu Ernährung, Be-
wegung oder Stressbewältigung.

•	 Wir fördern den Nachwuchs und 
 suchen Kontakt zu den Absol-
venten der verschiedenenSchu-
len und Hochschulen, um sie als 
Arbeitskräfte für die Region zu 
gewinnen und ihre Abwanderung 
in die Metropolen zu verhindern.    

•	 Wir begeistern mit Aktionen und 
Imagearbeit für Berufe in der  
Industrie.

WIS:  Wenn Praxisnähe Schule 
macht

Wir unterstützen das Projekt  
„Wissenschaft in der Schule (WIS)“: 
finanziell und personell. Dazu 
schicken unsere Mitgliedsunterneh-
men Referenten in Schulen, die zu 
bestimmten Fachthemen den Unter- 
richt mitgestalten. Indem sie ge-
meinsam mit den Schülern natur-
wissenschaftliche und technische 
Alltagsphänomene fachübergreif-
end, spannend und anschaulich er-
forschen, wecken sie Interesse und 
Begeisterung für Naturwissenschaft 
und Technik und bringen Unterricht 
und Praxisnähe zusammen.



Wir tauschen uns aus

•	 Wir veranstalten regelmäßig Unter- 
nehmer-Stammtische, bei denen 
sich die Mitglieder, aber auch andere 
interessierte Firmen treffen, um in 
entspannter Atmosphäre über an-
stehende Fragen zu diskutieren. So 
lassen sich neue Erkenntnisse für die 
eigene Arbeit gewinnen und  
Synergieeffekte nutzen. 

•	 Wir organisieren Personalleitertref-
fen, die sich in wichtigen Themen-
feldern engagieren, wie zum Beispiel 
der Entwicklung eines gemeinsamen 
Gesundheitsmanagements, zeitge-
mäßer Gleitzeitmodelle oder eines 
Konzepts zur besseren Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf. 

•	 Wir fördern den Erfahrungsaus-
tausch untereinander und mit 
anderen Mittelständlern der Region 
und initiieren gegenseitige  Werks-
besuche. 

Wir unterstützen uns gegenseitig

•	 Wir unterhalten einen Arbeitskreis 
Einkauf, in dem Konditionen für von  
allen  Mitgliedsunternehmen 
genutzte Leistungen wie Telefon, 
Mietfahrzeuge, Hotelbuchungen 

etc. verhandelt werden. Bei  Bedarf  
werden Einkaufspools gebildet, um 
durch Sammelkäufe oder gemein-
same Verträge verbesserte Kondi-
tionen zu erzielen. 

•	 Wir tauschen Geräte und Technik  
untereinander aus und nutzen ge- 
meinsame Ressourcen. 

•	 Wir geben gegenseitig Empfehl- 
ungen weiter und vermitteln hilf- 
reiche Kontakte. 

•	 Wir arbeiten bei der Ausbildung  
zusammen und bilden bei Bedarf   
Lehrlinge gemeinsam aus.

Wir nehmen Einfluss

•	 Wir engagieren uns für die Verkehrs-
infrastruktur der Region. 

•	 Wir stehen in intensivem Austausch 
mit Politikern. 

•	 Wir geben Interviews und starten  
Initiativen. 

•	 Wir nehmen Stellung und betreiben 
Öffentlichkeitsarbeit.



Willkommen in Hochfranken!

Aller Anfang ist schwer – auch der 
Umzug in eine neue Gegend. Deshalb 
kümmert sich die AGI gemeinsam mit 
den Soroptimisten besonders um neu 
zugezogene Frauen und versucht,  
ihnen den Start in ihrer neuen Heimat 
zu erleichtern. Ob sie Anschluss suchen, 
die Umgebung kennen lernen wollen 
oder Rat und Tat in verschiedenen All-
tagsfragen suchen: Die AGI ist für sie da. 
Das hilft den Neuankömmlingen und 
ihren Familien, in Hochfranken und den 
angrenzenden Regionen Fuß zu fassen 
– und den Unternehmen, qualifizierte 
Mitarbeiter an sich und den Standort zu 
binden.

Wir tun noch viel mehr

•	 Wir veranstalten Seminare und Work-
shops zu Themen, die alle Mitglieds-
unternehmen interessieren, wie  
Energieeinsparung, EDV-Einsatz, 
Datenschutz, Steuerfragen, Gleitzeit- 
modelle, Dokumentenmanagement, 
aber auch Wirtschaftsethik oder 
familienfreundliche Unternehmens-
führung. 

•	 Wir laden hochkarätige Referenten 
zu Vorträgen ein. 

•	 Wir vernetzen uns mit anderen 
Initiativen und Organisationen wie 
Oberfranken Offensiv, Kuratorium 
Hochfranken, ASF, Unternehmens- 
initiative Hochfranken, Wirtschafts-
junioren Fichtelgebirge e. V., um un-
sere Kräfte zu bündeln und gemein-
sam neue Impulse für die Region zu 
geben.

 





Marktredwitz oder Mainhatten?

Für Schüler, Absolventen und Stu-
denten stellt sich mit dem Eintritt 
ins Berufsleben die Frage nach 
Bleiben oder Gehen. Großstadt und 
Großindustrie locken mit den ver-
meintlich besseren Chancen.

Dabei haben Unternehmen aus 
Hochfranken dem Job suchenden 
Nachwuchs viel zu bieten: solide 

-
Hierarchien und gute 

Aufstiegschancen, angenehmes 
Arbeitsklima und einen Wohnort mit 
viel Lebensqualität. 

Gute Argumente, die für den Mit-
telstand der Region als Arbeitgeber 
sprechen. Deshalb sprechen wir, 
die Arbeitsgemeinschaft Industrie, 
darüber: zum Beispiel auf der jähr-

 
messe, auf der wir mit einem 
eigenen Stand, Infomaterial und 
Gesprächsangeboten präsent sind. 
Zum Beispiel beim Informationsaus-
tausch mit den Hochschulen der 
Region, mit denen wir seit Jahren 
bei der Gestaltung einer möglichst 

Wir kümmern uns um den Nachwuchs: 
Denn Nachwuchs Zukunft

praxisnahen Ausbildung zusam-
menarbeiten. Oder auf der Veran-
staltung "AGI & Wirtschaft treffen 
Studierende" bei der wir Absolven-
ten und Arbeitgeber aus Hoch-
franken zusammenbringen:
zum Kennen lernen, Kontakte knüp-
fen und Karriere fördern. So kommt 
zusammen, was zusammen gehört: 
die U -
zierte Nachwuchs aus der Region. 

Ist der erst gewonnen, tun wir viel,  
damit er bleibt: Wir machen uns 
stark für die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf. Wir setzen uns 
in verschiedenen Gremien für eine 
optimale Aus- und Weiterbildung 
und damit für gute Aufstiegschan-
cen ein. Wir unterstützen Führungs-
kräfte, die sich für die Region ent-
schieden haben, bei der Integration 
und vieles mehr. 

sind die wichtigste Ressource für 
die Zukunft Hochfrankens.



Sie interessieren sich für unsere Arbeit 
oder wollen bei uns Mitglied werden? 

Wir stehen Ihnen gern für ein 
Gespräch oder ein persönli-
ches Treffen zur Verfügung. 

Und so erreichen Sie uns:
AGI – Hochfranken plus e.V
Postfach 2 51
95602 Marktredwitz

Telefon +49 9231 / 50 99 16
Telefax  +49 9231 / 50 99 18
E-Mail agi-ev@t-online.de

weitere Infos unter: www.agi-ev.de


